
D eutsche Lautsprecher,
so meinen viele, klin-
gen durchweg hyper-
analytisch, hoffnungs-

los rocken und unbbeseelt,
in schlimmen Fällen gar
schlichtweg penetrant über-
zogen. Ein böses Vorurteil,
das aber durch manch ag-
gressiven Schreihals tatsäch-
lich gerechtfertigt scheint.
Die Führenden Anbieter hier-
zulande haben sich gerade
darüber offensichtlich Gedan-
ken gemacht und sind zu
Ergebnissen gekommen, die
auch Skeptiker überzeugen
können. Wir haben ein grö-
ßeres Testfeld unseres La-
bors auf drei wesentliche Al-
ternativen verkürzt, die zeigen,
daß es auch anders geht.
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Aus dem Stereoplay-
Verglejchstest 5/85: „Der Coup«?
gelang aber AKG mit ihrem
neuen P8ES Super Nova und...
Das AKG zeichnet sich durch
klare Wiedergabe im gesamten
Frequenzbereich aus."
Persönlich testen beim Fach-
händler.

Akustische u. Kino-Geräte GmbH
Bodenseestraße 226-230
8000 München 60
Telefon: 089/8716-0

Akustische u. Kino-Geräte Gmb
ßrunhildengasse 1, A-1150 Wien !



TESTBERICHT

LAUTSPRECHER

BRAUN
LS120
Drei weg, geschlossen, Kalotten für Mitten und
Höhen - ein glattes Allerweltskonzept, möch-
te man meinen. Doch Braun macht selbst daraus
etwas Besonderes. Die Linien laufen einfach
besser, die Box bekommt jenen besonderen
Touch, der Braun-Gerätschaften vor anderen
Fabrikaten auszeichnet. Hat die LS 120 das
Zeug zu einem Dauerbrenner, den man auch
in ein paar Jahren noch für zeitlos halten wird?
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Frequenz-
gang auf
Achse gemes-
sen und um
40 Grad ge-
dreht; Tiefton-
messung bis
200 Hz im
Nahfeld

Technische Daten: Lautsprecher Braun LS 120

Prinzip
Anzahl und Art der Lautsprecher
Empfindlichkeit (für 86 dB in 3 m Abstand):

Dreiweg, geschlossen
1 TT, 1 KMT, 1 KHT

3,9 Volt
Maximal erreichbarer Schalldruckpegel in 3 m Abstand
(Frequenzbereich 20 bis 500 Hz) 103 dB
dafür erforderliche Verstärkerausgangsspannung 27,5 Volt
Maximaler Impedanzwert/Frequenzbereich
Minimaler Impedanzwert/Frequenzbereich
Nennscheinwiderstand (Herstellerangabe)
Abmessungen (BxHxT)
Ungefährer Handelspreis pro Paar

30 Ohm/54 Hz
6,4 Ohm/110 Hz

80hm
33,5x54,5x30,5cm

1600-DM
Vertrieb: Braun Electronic GmbH,
Am Auernberg 12, 6242 Kronberg/Ts., Tel. 06173/7000

W ie schon gesagt,
die Ingredienzien
der kleinen Braun

sind auf den ersten Blick
nichts Außergewöhnli-
ches. Weiche Kalotten für
Mitten und Höhen - ne-
beneinander auf der
Schallwand plaziert-dar-
unter ein Baß mit Papp-
membran in ebenfalls wei-
cher Aufhängung, Erar-
beitet auf ein geschlosse-
nes Luftvolumen.
Erst wenn man genauer
hinsieht, zeigt sich, daß
alles auch im Detail sehr
fein ausgeführt ist. Starke,
zur Kalotte hin konkav ab-
gedrehte Aluminiumplat-
ten dienen der Aufnahme
fürdie beiden kleinen
Wandler. Ein massiver
Gußkorb gibt die uner-
schütterliche Basis ab für
Membraneinspannung
und Antrieb im Baß. Allein
schon diese mehr oder
minder offensichtlichen
Details vermitteln einen
äußerst wertigen Ein-
druck.

Chices Gehäuse -
sauberes Finish

Er setzt sich klar fort in
Sachen Gehäuse: Hier
haben wir es mit sauberer
Handwerksarbeit zu tun.
Dezent abgeschrägte
Kanten setzen die Akzen-
te, eine frontal umlaufen-
de Kunststoffleiste bildet
die Nut zur Fixierung des
Grills aus feingelochtem
Alublech. Seine markante
Form trägt im geschlosse-
nen Zustand viel zum po-
sitiven Erscheinungsbild
derLS 120 bei.
Aber auch offen betrie-
ben, bietet sich ein gefälli-
ger „technischer" Anblick.
Doch Vorsicht mit den Ka-
lotten: Sie ragen gänzlich
ungeschützt ins Freie, hal-
ten wohl aber aufgrund
der weichen Bauweise
einiges aus. Probieren
geht hier allerdings kei-
neswegs über Studie-
ren ... Klanglich dürfte die
offene Betriebsweise in
den meisten Fällen den-
noch vorzuziehen sein.
Anschließen kann man die
hübsche Kronbergerin
über ein Paar Drucktaster,
die einen etwas schwäch-
lichen Eindruck hinterlas-

sen, dafür aber recht kräf-
tige Kabelquerschnitte-
bis zu vier Millimetern -
aufnehmen können. Gar
nicht so witzigerweise
geht es dann intern auf
Klingeldrahtniveau weiter
an Weiche und Chassis.
Nicht ganz überzeugend!
Dahingegen ist die Fre-
quenzweiche sauber auf-
gebaut und mit hochwerti-
gen Bauteilen bestückt.
Sie kooperiert derart gut
mit den Wandlern, daß
sich eine ausgeglichene
Klangcharakteristik ergibt,
die frei ist von lästigen
Hervorhebungen be-
stimmter Partien des mu-
sikalischen Spektrums.
Das drückt sich nicht zu-
letzt in der Meßtechnik
aus. Als keineswegs stö-
rend machte sich in die-
sem Zusammenhang die
horizontale Anordnung
der Kalottenchassis gel-
tend. Im Gegenteil-sie
prädestiniert die LS 120
fürden liegenden Regal-
betrieb. Damit diese Ein-
gliederung ins Mobilar
auch farblich passend
vonstatten geht, bieten
sich ein schwarzes oder
weißes Lack-Finish sowie
eine Nußbaumoberfläche
an

Tonal ausgeglichen,
beeindruckende
Räumlichkeiten

Klanglich entwirft die LS
120 ein transparentes, in
derTendenzhelltimbrier-
tes Bild, das gleichwohl
mitbestimmt ist von war-
men, voluminösen Tiefen.
Dadurch entsteht der Ein-
druck großen Detailreich-
tums und einer Offenheit,
die noch unterstrichen
wird durch die ausge-
prägte Fähigkeit der
Braun, räumliche Kontu-
ren livenah zu projizieren.
Eingeschränkt wird dieser
positive Zug lediglich
durch eine gewisse Ag-
gressivität der oberen Mit-
ten, die bei manchen Ein-
spielungen stört. Doch der
Eindruck von tonaler Ge-
schlossenheit, diese ge-
wisse Aura um die Instru-
mente machen die Braun
derzeit eindeutig zu einer
der besten Angebote in
ihrer Klasse.

LAUTSPRECHER

HECO
SUPERIOR 600
Heco ist einer der bekann-
testen Namen auf der deutschen
Boxenszene. Die Marktstra-
tegie war dabei nicht immer ganz
glücklich. Nun aber will man
mit neuformierter Geschäftslei-
tung und völlig neuem Mo-
dellprogramm an die Erfolge
früherer Tage anschließen.

98 FonoForum 10/85

=

Ja.

2

=1-

- 1-
•=-1-
0 Hz

~\-A

-

0

t

r

4-

0

m

5

* 1f i i 1 1

T
1«

i
Frequenz-
gang auf
Achse gemes-
sen und um
40 Grad ge-
dreht; Tiefton-
messung bis
200 Hz im
Nahfeld

Technische Daten: Lautsprecher Heco Supenor 600

Prinzip
Anzahl und Art der Lautsprecher
Empfindlichkeit (für 86 dB in 3 m Abstand):

Dreiweg, geschlossen
1 TT, 1 MT, 1 KHT

3,2 Volt
Maximal erreichbarer Schalldruckpegel in 3 m Abstand
(Frequenzbereich 20 bis 500 Hz) 101 dB
dafür erforderliche Verstärkerausgangsspannung 18 Volt
Maximaler Impedanzwert/Frequenzbereich
Minimaler Impedanzwert/Frequenzbereich
Nennscheinwiderstand (Herstellerangabe)
Abmessungen (BxHxT)
Ungefährer Handelspreis pro Paar

13,5 Ohm/54 Hz
3,3 Ohm/100 Hz

4 Ohm
31,5x48x31 cm

1300- DM
Vertrieb: Heco GmbH,
Schillerstraße 18, 6384 Schmitten/Ts. 1, Tel. 06084/544

So ändern sich die Zei-
ten. Wolfgang Sei-
kritt, einer der führen-

den Köpfe der deutschen
Lautsprecherschule, geht
als Entwickler und Mitge-
schäftsführer zurück in ein
Unternehmen, dessen
Durchbruch er in den
sechziger Jahren zumin-
dest maßgeblich mitbe-
sorgt hat.
Für seine neuen Partner
legte er nun ein dreiteili-
ges Lautsprecherpro-
gramm vor, das zwei Pas-
siv- und eine Aktivserie
umfaßt. Interior heißen die
drei kleinen, Superiordie
vier großen Passiven. Die
beiden Aktivboxen sowie
zwei Subwoofer und ein
Satellitensystem hören
auf den Namen Acterior.
Wir haben uns zum Test
die Superior 600 heraus-
gegriffen, einen Dreiweg-
Regallautsprecher mit ge-
schlossenem Gehäuse.
Konus-Chassis übertra-
gen Baß und Mitten, wäh-
rend eine Mettallkalotte
die Höhen abstrahlt.

Lauter und linearer -
Heco-Metall-

Kalotten
Heco ist kein Lautspre-
cher-Konfektionär-daher
stammen die Wandler aus
eigener Fertigung. Beson-
ders stolz ist man dabei
auf die Hochtöner. Sei-
kritts Erfahrungen legten
eine Metallkonstruktion
nahe, weil er bei Soft-Do-
me-Kalotten einen deutli-
chen Lautstärkeabfall ho-
her Frequenzen bei hohen
Pegeln festgestellt hat.
Dieses Manko vermeiden
seine Eigenentwicklun-
gen. Zudem verzeichnet
er so das Plus besserer
Wärmeableitung: Was et-
wa bei Gewebemembra-
nen an Energie voll in Pol-
kern und Polplatte des
Magneten fließt, strahlt
der Metalltreiber zu einem
Gutteil über die Kalotte ab.
Ergebnis: höhere Belast-
barkeit, höhere Linearität.
Beim Konusmitteltöner,
der übrigens bei 300 Hertz
die Arbeit aufnimmt und
bei zwei Kilohertz über-
gibt, sowie beim Baß wa-
ren Impulsschnelligkeit
und hohe innere Dämp-

fung das entwicklungs-
technische Ziel. Im ersten
Fall bot sich daher Poly-
propylen, im zweiten lang-
faserige Mehrschichtzel-
lulose als Membranmate-
rial an. In Sachen Tieftö-
nerwurde auf großen Hub
Wert gelegt, so daß auch
tiefste Frequenzen linear
übertragen werden kön-
nen. Klar, daß Seikritt für
die Baßübertragung ein
geschlossenes Gehäuse
bevorzugt, gilt er doch
quasi als Erfinder der
„Acoustic Suspension".
Dieses Prinzip sieht eine
Resonanzdämpfung des
Tieftöners über das Bo-
xen-interne Luftvolumen
vor. Und auch die Kalotte
ist ja schließlich eine Sei-
kritt-lnnovation. Doch all
dies ist heute bereits nor-
maler Stand der Technik.
Ausgereift wie das Kon-
zept gibt sich auch das
Finish der Heco. Die Su-
perior 600 ist in Nußbaum-
Furnier oder Schwarz zu
haben. Aber auch Sonder-
wünsche wie etwa Kla-
vierlack sind realisierbar -
die Boxen sollten einem
schließlich nicht nur klang-
lich gefallen.

Neutral im Klang -
guter Wirkungsgrad
Dafür gibt es allerdings
auch einige triftige Grün-
de, denn wenn's ans Mu-
sikmachen geht, zeigt
sich, daß die Konzeption
stimmt. Ein warmer abge-
rundeter Klangeindruck,
der dennoch nicht der
Transparenz und Abbil-
dungsschärfe entbehrt,
vermittelt ein Gefühl aus-
geprägter Neutralität. Zu
dick aufgetragen wird al-
lenfalls im Oberbaß, wo-
bei der Grundtonbereich
von dieser kleinen Schwä-
che nicht betroffen ist.
Wolfgang Seikritt hat mit
seiner Abstimmung einen
Kompromiß gefunden, der
auch nach ausgedehnten
Hörsitzungen noch trägt.
Aufgrund des hohen Wir-
kungsgrads werden auch
Leute glücklich, deren
Verstärker nicht über 100
Watt Leistung an die Aus-
gänge bringt. Rundum al-
so ein heißer Tip-die
neue Heco.
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LAUTSPRECHER

MAGNAT
ALL RIBBON 6P
Magnat in Köln ist seit Jahren eine Größe
auf dem bundesdeutschen Lautsprecher-
markt. Die Kölner Firma mit der giftigen
Bulldogge im Firmenzeichen setzt auf gut
konstruierte Produkte, die ein packendes, dy-
namisches Klangerlebnis bieten sollen.
Wir haben uns die neueste Ausführung der
wohlbekannten All Ribbon 6P angesehen.

• '2

ter Ra

50
-t+ —

—

-

Lower

H

]l

! l

«c *m

=.

Speed: _

-

m/sec. P

0 2

Frequenz-
gang auf
Achse gemes-
sen und um
40 Grad ge-
dreht; Tiefton-
messung bis
200 Hz im
Nahfeld

Technische Daten: Lautsprecher Magnat All Ribbon 6P

Prinzip Dreiweg, geschlossen
Anzahl und Art der Lautsprecher 1
Empfindlichkeit (für 86 dB in 3 m Abstand):
Maximal erreichbarer Schalldruckpegel in 3 m Abstand
(Frequenzbereich 20 bis 500 Hz)
dafür erforderliche Verstärkerausgangsspannung
Maximaler Impedanzwert/Frequenzbereich
Minimaler Impedanzwert/Frequenzbereich
Nennscheinwiderstand (Herstellerangabe)
Abmessungen (BxHxT)
Ungefährer Handelspreis pro Paar
Vertrieb: Magnat Electronik GmbH & Co KG,
Unterbuschweg, 5000 Köln 50/Sürth, Tel. 02236/64051

TT, 1 KMT, 1 KHT
3,5 Volt

103,5 dB
26 Volt

27 Ohm/57 Hz
4,6 Ohm/1260 Hz

40hm
32x58x29,5cm

1400-DM

Das Bild vom Energie-
bündel haben die
Kölner auch auf Sei-

ten der Technik von jeher
kultiviert. Die Bezeich-
nung All Ribbon bezieht
sich auf die inzwischen all-
gemein bekannte und all-
seits angewandte Flach-
draht-Wickeltechnik bei
den Treiberspulen. Die-
ses Feature wurde zu so
etwas wie einem Marken-
zeichen bei Magnat.
Altbekannt ist denn auch
die All Ribbon 6, die in
ihrer neuesten Ausfüh-
rung den Zusatz „P" er-
halten hat. Das ominöse
große P bezeichnet nicht
nur einen Design-Aspekt,
wie etwa den geänderten
Grill—eine von Echtholz-
leisten flankierte Stofffront
- sondern eine klanglich
bedeutsame Modifikation
des Mitteltöners.
Was man von außen nicht
sieht, jedoch mit den Meß-
geräten nachvollziehen
kann, ist die Ferrofluid-
Dämpfung der Schwing-
spule. Das Ein- und Aus-
schwingverhalten der Ka-
lotte konnte auf diesem
Wege verbessert werden.
Vorteile wie bessere Wär-
meleitung und agileres dy-
namisches Verhalten lie-
gen fast auf der Hand.
Geschickterweise bestrei-
tet die 50-Millimeter-Mit-
teltonmembran den ge-
samten oberen Stimmbe-
reich. Frequenzgang-
entstellende Übergänge
können damit im für uns
sensibelsten Bereich kein
Unheil anrichten.
Die weiche Großkalotte ist
aus einem Supronyl ge-
nannten Polymer gefertigt
- und zwar so, daß drei
Schichten übereinander
einen zwar leichten aber
gleichwohl resistenten
Verbund bilden. Zur Ver-
größerung seines Gehäu-
sevolumens hat Ralph
Smulders einen Plastik-
topf hinten über den Ma-
gneten geklebt. So gelang
die tiefe Ankopplung bei
etwa 850 Hertz, wobei
sich der Arbeitsbereich
des Chassis in der 6P bis
hinauf zu 5500 Hertz er-
streckt.
Oberhalb greift eine 25-
Millimeter-Metallkalotte
an, deren Membran zu ei-

nem hohen Anteil aus Alu-
minium, zu kleineren Tei-
len aus Magnesium und
Kupfer besteht. Zum
Schutz vor mechanischer
Einwirkung ist die emp-
findliche Kalotte mit einem
Diffusor verkleidet.

Neue Baßmembran:
leichter und stabiler
Im Baß tut ein Magnat-
Chassis von 200 Millime-
tern Querschnitt Dienst.
Aus einem neuen Material
ist dabei die Konusmem-
bran gefertigt. Magnat
vertraut auf faserverstärk-
tes Papier, das im Gegen-
satz zu früher verwende-
ten Werkstoffen ein ge-
ringeres spezifisches Ge-
wicht aufweist. Bei ent-
sprechender Auslegung
ergeben sich bessere in-
nere Dämpfung und grö-
ßere Stabilität.
Die Gehäuseoberfläche
schließlich bildet eine
Kunstoffolie in Nußbaum-
dekor. Wer will, kann sie
auch schwarz bekommen.
Als Kritikpunkt an Ausstat-
tung und Verarbeitung
bleiben lediglich die An-
schlußtaster. Sie sind für
die Aufnahme anspruchs-
voller Kabel ohne Adapter
schlechterdings un-
brauchbar. Da gibt es in-
zwischen weit bessere Lö-
sungen. Doch insgesamt
macht die All Ribbon 6P
den Eindruck guter Verar-
beitung von hohem indu-
striellem Standard.
Die Modellpflege zahlt
sich denn auch deutlich im
verbesserten Klang aus.
Glänzen kann die Magnat
durch Ausgewogenheit
und Homogenität der to-
Wiedergabe. Lästige
Effekte wie ätzende Mitten
und Höhen sind ver-
schwunden. Alles klingt
glatt und rund, ohne es an
der nötigen Detailschärfe
fehlen zu lassen. Der woh-
lige Eindruck wird noch
unterstrichen durch eine
leichte Aufdickung des
oberen Baßbereichs, der
allerdings auch verschlei-
ernd wirkt. Die räumliche
Staffelung gelingt gut. In
der Summe ihrer Eigen-
schaften empfiehlt sich
die 6P somit auch unbe-
dingt für Klassikfreunde, kr
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Klein und fein

„Spitzenreiter unter den
Guten"
... war für die Prüfer (neben
einem zweiten Fabrikat) die
Lautsprecherbox GL 260.
Dabei stand dieses Canton
Modell als die „mit Abstand
kleinste" Box im Testfeld 14/841
der Stiftung Warentest.

Merke.- Die wichtigsten
Qualitäten der Lautsprecher-
Wiedergabe, Natürlichkeit und
Verfärbungsfreiheit, sind bei
Canton keine Frage der Grö5e.

I
„Sehr klar und sauber"
... zeichneten die Canton Plus S
(vormals „L") das Klangbild
nach Meinung der Tester von
Stereo (7/84). Dieses Fachjour-
nal, wie auch die Zeitschrift
stereoplay zwei Jahre davor,
testeten die kleinen Boxen als
Bestandteile des aktiven Sub-
woofersystems von Canton.
Das bei stereoplay alles in allem
die Note „gut bis sehr gut" er-
hielt.

Merke: Eine separate Baß-
box genügt, um das Klangbild
der Canton Kleinboxen nach
unten abzurunden und sie
großen Boxen auch hinsichtlich
„Fülle" ebenbürtig zu machen.

GINION
Die reine Musik

Flache Form, voller
Klang
Ein Spezialtyp im Canton Laut-
sprecherprogramm istdie Flach-
box GL 300 F. Sie wurde spe-
ziell für Wandanbringung kon-
struiert: flach wie ein Bild und
mit Vorrichtungen für einfaches
Hängen. Ihre akustische Abstim-
mung macht von der Tatsache
Gebrauch, daß die anliegende
Wand Schallwellen reflektiert
und so die Baßabstrahlung ver-
stärkt.

Merke: Auch bei beengten
Raumverhältnissen braucht man
nicht auf guten Klang zu ver-
zichten. Cantons Kleine bieten
feine Lösungen selbst für
schwierigste Fälle.

Canton Elektronik GmbH + Co, Postfach 12 40, D-6390 Usingen • Österreich: Grothusen KG, Albert-Schweitzer-Gasse 5, A-1140 Wien
Schweiz: APCO AG, Schörli-Hus, CH-8600 Dübendorf • Niederlande: AMROH B.V., Postbus 4, NL-1398 ZG Muiden

Nähere Informationen - Tag und Nacht - durch BK Informations-Service, Tel. 10 891 469991, Info 201


